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Beispielhafte Anlass- und Notfille im Kontext Sport

Aus der sportpsychologischen Praxis lassen sich typische Notfallsituationen herausarbeiten,
in denen Athlet:innen oder andere Beteiligte in psychische Krisen geraten, sei es im Alltag, im
Trainingslager oder wahrend eines Wettkampfs. Hier sind einige Beispiele und entsprechende

Handlungsempfehlungen fir Trainer:innen.

Sicherheit im Sport — sexualisierte Ubergriffe/Gewaltdelikte

Bei sexualisierter Gewalt handelt es sich um verbale oder gestische sexualisierte Ubergriffe,
sexualisierte Handlungen ohne Korperkontakt (z.B. das Zeigen pornografischer Inhalte),
sexualisierte Berihrungen am Korper, EntbloRen, versuchte oder erfolgte Penetration,

physische Verletzungen und Misshandlungen mit sexuellem Hintergrund.

CHARAKTERISTIK DER SITUATION, ERKENNEN

DES NOTFALLS UND DER SYMPTOMATIK

« Situation erfassen, Ruhe bewahren & Uberblick verschaffen.

o Gewalt im Sport kann in verschiedenen Formen auftreten:
psychische, physische oder sexualisierte Gewalt.

o Ein Verdacht auf Gewalt kann Unsicherheit und Uberforderung
auslosen.

o Es ist entscheidend, vorbereitet zu sein: Wer ist
Ansprechperson? Welche Schritte sind notwendig?

* Wer ist betroffen? Welche MaRRnahmen sind sofort notwendig?

o Die betroffene Person muss unbedingt ernst genommen und ~ -,
geschiitzt werden.

o Die vorgebrachten Anschuldigungen miissen moglichst
sorgfaltig gepriift werden.

o Entsprechend erfordert die Situation umsichtiges Handeln,
dies betrifft insbesondere das Einholen  weiterer
Informationen. Uberstiirzte Reaktionen und Vorverurteilungen

& wie auch Bagatellisierungen vermeiden. )




EIGENE HANDLUNGSFAHIGKEIT HERSTELLEN

UND ERSTE MASSNAHMEN SETZEN

* Das Gesprach mit der betroffenen Person suchen, aktiv zuhdren und
Unterstiitzung signalisieren. Im Gesprach versuchen, moglichst
konkrete Informationen zu erhalten. Inhalte nachverbalisieren und
Konkretisierungsfragen stellen:

o z.B. ,Was genau ist passiert, was hat er/sie gesagt, getan?”
o ,In welchem Kontext ist dies geschehen”?
o ,Wer war (noch) anwesend?”

¢ Keine vorschnellen Schliisse ziehen — sachlich und ruhig handeln.

e Transparenz schaffen, ohne die Privatsphdre der betroffenen
Person zu verletzen.

e Abklaren, ob es sich um eine Verhaltensirritation, einen vagen
Verdacht oder einen konkreten Vorfall handelt.

¢ Eine differenziertere Befragung von Betroffenen zu etwaigen
konkreten Gewalterfahrungen sollte durch geschulte
Psycholog:innen erfolgen.

« Bei physischen Ubergriffen  medizinische  Erstversorgung
sicherstellen, Betroffene betreuen (falls notwendig):

o Bei akuter Gefahr oder schweren Vorféllen sofort Notruf oder
Fachstellen kontaktieren.
\ o Eine sichere Umgebung fiir die betroffene Person schaffen.

3 KRISENLEITUNGSTEAM FESTLEGEN

* Leitung und Mitglieder bestimmen.
* Handlungsschritte und Informationsfluss klaren.

o Fachpersonen zur Beurteilung des Falls hinzuziehen.

o Abklaren, ob es sich um eine Verhaltensirritation, einen vagen
Verdacht oder einen konkreten Vorfall handelt (siehe
Handreichung Fir Respekt und Sicherheit - gegen
sexualisierte Ubergriffe im Sport” (100% Sport)).

o Falls erforderlich, weitere rechtliche Schritte einleiten.

* Fachliche Unterstiitzung einholen.

o Es gibt Anlaufstellen und Expertiinnen, die in solchen Fallen
helfen - als Trainer:in muss man nicht allein handeln!

o Unterstiitzung durch Psychologinnen oder externe

\ Fachstellen organisieren.




.

VERANTWORTLICHE UND RELEVANTE

PERSONEN INFORMIEREN

« Delegation/Verband informieren.
o Verbandsinterne Ansprechpersonen oder Vertrauensstellen
einbeziehen.
+ Angehdrige und Team informieren (je nach Fall).
o Bei minderjahrigen Betroffenen missen
Erziehungsberechtigte involviert werden.
o Transparenz schaffen, ohne die Privatsphare der betroffenen
Person zu verletzen.

5 NACHBETREUUNG SICHERSTELLEN

« Aufarbeitung des Vorfalls.

o Ein Ubergriff darf nicht ,unter den Teppich gekehrt” werden -
das schafft Misstrauen und Unsicherheit im Team.

o Auch langfristige professionelle Aufarbeitung organisieren.

o Konstruktive und offene Gesprache férdern, um ein positives
Trainingsklima wiederherzustellen.

* Pravention starken.

o Eine gewaltfreie Atmosphare im Team aktiv fordern.

o Handlungsfahigkeit zur Abwehr sexualisierter Gewalt starken.
(Welche Bedrohungsformen/Ubergriffe gibt es? Wie verhalte
ich mich? Wie reagiere ich auf bestimmte Situationen oder
Anspielungen?  .). Dies ist zugleich auch eine
Praventionsmalnahme.

o Die Handreichung ,Fir Respekt und Sicherheit — gegen
sexualisierte Ubergriffe im Sport” (100% Sport) als Leitfaden
nutzen.
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Anlaufstellen

Kontaktstellen und Liste unterstiitzender Einrichtungen

Die wichtigsten Kontakte fiir den Bereich psychische Gesundheit und Erkrankungen im Sport:

https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/

www.die-mowe.at/onlineberatung (Kinderschutz)

www.gesundausderkrise.at (kostenfreie klinisch-psychologische und

psychotherapeutische Behandlung fiir alle bis 21 Jahre)

www.krisenchat.de

www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/

www.rataufdraht.at

www.roteskreuz.at (Rettung Notruf — 144 — Kriseninterventionsteams)

www.telefonseelsorge.at

In Osterreich kénnen fiir medizinischen Rat per Telefon die Nummern 1450 (allgemeine

Gesundheitsberatung) oder 141 (Arztenotdienst) gewahlt werden.

Sollte ein Todesfall im Ausland passieren, dann ist die jeweilige Osterreichische Botschaft als

Anlaufstelle fir ein deutschsprachiges Kriseninterventionsteam zustandig. Die

Notfallnummern der 6sterreichischen Botschaften sind 24/7 besetzt.

Es kann auch immer das AuRenministerium unter der Notfallnummer +43 1 90 115 4411
(Stand Juni 2025) RUND UM DIE UHR kontaktiert werden. Diese teilen alle Informationen

gemeinsam mit der jeweiligen Botschaft.

Krisenberatung und Unterstiitzung durch das OBS

Telefonische Beratung durch die OBS-Mitarbeiter:innen
www.sportpsychologie.at
Krisenberatung / psychologische Nachbetreuung / Vermittlung in die ambulante und

stationdre Gesundheitsversorgung

Vernetzung mit sportpsychiatrischer Versorgung und klinisch-psychologischer
Diagnostik.

Psychoedukation und Informationsvermittlung zu sonstigen Anlaufstellen
Supervision und Unterstiitzung des Betreuer:innenstabes

Screening-Tools - Mental Health Check, Erholungs-Belastungmonitoring...
Fortbildungsangebote fiir Athlet:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen,

Funktionar:innen und Angehorige zu mentaler Gesundheit im Sport


https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/
https://www.die-möwe.at/onlineberatung
https://www.gesundausderkrise.at/
https://www.krisenchat.de/
https://www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/
https://www.rataufdraht.at/
https://www.roteskreuz.at/
https://www.telefonseelsorge.at/
http://www.sportpsychologie.at/

Wer ist wofiir zustandig?

Psychosoziale Fachpersonen im Sport und im Gesundheitssystem:

Mentaltrainer:in: Training mentaler Kompetenzen (Entspannung,
Selbstgesprachsregulation, Zielsetzung, Motivation), Préavention, psychosoziale
Beratung.

Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens.

Klinische/r Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention,
psychosoziale Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, klinisch-
psychologische Diagnostik und Behandlung (Refundierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychotherapeut:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, psychotherapeutische Diagnostik
und Psychotherapie (Refundierung und Vollfinanzierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychiater:in: Pravention, psychiatrische Diagnostik und medikamentése

Behandlung, Psychotherapie (wenn PSY-Ill Diplom) tber Krankenkasse moglich.
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